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Zwang zum Sparhaushalt
Gemeinderat: Eichenbühls Gewerbesteuereinnahmen fallen geringer aus als erwartet

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am Mitt-
woch hat der Gemeinderat den Haus-
halt 2014 verabschiedet. Kämmerer
Marco Schirmer hat die wichtigsten
Daten aus Vermögens-, Verwaltungs-
haushalt und Finanzplan erläutert.
»Den Haushalt kann man als Spar-

haushalt bezeichnen«, so Schirmer.
Nur Unaufschiebbares werde erledigt.
Zwar liegen die Steuereinnahmen der
Grundsteuer A und B auf dem Niveau
der Vorjahre, die Gewerbesteuerein-
nahmen seien jedoch um 100000 Euro
geringer. Bereits Ende vergangenen
Jahres sei die Gewerbesteuer um
140000 Euro eingebrochen, die Kreis-
umlage steige um 30000 Euro.

Einbruch von 20 Prozent
Zwar handele es sich bei dem Gewer-
besteuereinbruch nur um 20 Prozent,
da aber seit Jahren mit jedem Cent ge-
rechnet werden musste, um eine freie
Finanzspanne zu erreichen, reiche

dieser Einbruch aus, den Haushalt zum
Kippen zu bringen, betonte der Käm-
merer. Auf der Ausgabenseite seien
dagegen die Aufwendungen für Kin-
dergärten und Krippe stark gestiegen.
Auch die Ausgabensteigerung bei Ka-
nal und Kläranlage können erst im
nächsten Kalkulationszeitraum über
Gebühren refinanziert werden.
Der Vermögenshaushalt wurde auf

ein Mindestmaß gekürzt und umfasst
die notwendigsten Ausgaben oder In-
vestitionen, die bereits laufen oder
durch Zuschüsse refinanziert werden
können. Größter Teil sei hier der Bau
des Radwegs zwischen Riedern und der
Landesgrenze. Der Beschluss von 2013,
keine neuen Schulden zu machen, sei
nicht zu halten. Haushaltsplan, Haus-
haltssatzung sowie Finanz- und In-
vestitionsplan wurden gegen die Stim-
me von Udo Hörning (SPD/UWG) be-
schlossen. Der Stellenplan wurde ein-
stimmig genehmigt. acks

Zahlen und Fakten:
Haushalt 2014 Eichenbühl
Gesamtvolumen: 5,74 Millionen Euro,
Verwaltungshaushalt: 4,446 Millionen Euro
(plus 0,16 Prozent), davon Personalkosten
1,48 Millionen Euro; Vermögenshaushalt:
1,29 Millionen Euro (minus 1,89 Prozent);
Schulden: 5,29 Millionen Euro (2013:
5,1671 Millionen Euro); Kreditaufnahme
2014: 432000 Euro, geplante Neuver-
schuldung: 129000 Euro, Pro-Kopf-
Verschuldung: knapp 2000 Euro,
Größere Maßnahmen im Investitions-
plan: Generalsanierung Radwegebau Rie-
dern bis zur Landesgrenze 390000 Euro,
Zuschüsse für Pfarrhaus Heppdiel (25000
Euro), Wegebau wegen Hochwasserschä-
den 33000 Euro, Beschaffung für Feuer-
wehren 24000 Euro, Computer Erftal-
grundschule 15 500 Euro; Die Sätze für
Grundsteuer (350 Prozent) und Gewerbe-
steuer (340 ) bleiben unverändert. (acks)

Alte Eichenbühler Dreschhalle wird abgerissen
EICHENBÜHL. Die alte Dreschhalle soll
Ende April oder Anfang Mai abgeris-
sen werden, erläuterte Bürgermeister
Günther Winkler in der Gemeinde-
ratsitzung am Mittwoch. Derzeit hat
die Rot-Kreuz-Bereitschaft dort Aus-
rüstung und Material in einem Con-
tainer gelagert. Die Bereitschaft hatte
deshalb beantragt, künftig auch die
zweite Box der ehemaligen Feuer-

wehrgarage nutzen zu dürfen. Derzeit
lagern Ausrüstung und Fahrzeuge an
unterschiedlichen Orten. Der Schu-
lungs- und Bereitschaftsraum soll je-
doch noch in der alten Schule bleiben,
erläuterte Winkler auf Nachfrage. Die
Kosten für Wasser, Heizung und
Strom trage die Gemeinde. Einstim-
mig beschloss der Rat, die Nutzung der
zweiten Garage am alten Feuerwehr-

haus zu gestatten. Die vor der Dresch-
halle stehende Werbetafel muss wei-
chen. Als neuer Standort wurde der
Tiefenbacher Außenwerbung die Er-
richtung einer doppelseitigen, unbe-
leuchteten Werbetafel am Ortsaus-
gang Richtung Riedern genehmigt. Die
Tafel soll 3,80 Meter breit und knapp
vier Meter hoch sein.
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Gemeinderat Eichenbühl in Kürze

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am Mitt-
woch hat sich der Gemeinderat noch
mit diesen Themen befasst.

EDV für Schule: Die EDV-Anlage für die
Erftalgrundschule liefert die Firma tsf
aus Röllbach für 15200 Euro. Ein War-
tungsvertrag für zwei Jahre wurde
ebenfalls abgeschlossen.

Thermographie: Die energetische Si-
tuation des Rathauses wurde mit ei-
ner Wärmebildkamera untersucht.
Bürgermeister Günther Winkler er-
läuterte das Ergebnis. Auffallend sei
der Wärmeverlust im Bereich des

Sandsteins, verursacht durch die Heiz-
körpernischen. Bauhofmitarbeiter
sollen die 30 Nischen sanieren. Ge-
schätzte Kosten: bis zu 2000 Euro.

Spenden genehmigt: Die 2013 einge-
gangenen Spenden, Schenkungen und
Zuwendungen für kommunale und ge-
meinnützige Zwecke von 22900 Euro
wurden genehmigt.

Namensgebung Radweg: Aus touristi-
schen Gründen sei es sinnvoll, dem
überregionalen Radweg zwischen Ei-
chenbühl und Hardheim einen ein-
prägsamen Namen zu geben. Dem

Vorschlag »Erftal-Mühlen-Radweg«,
stimmte der Gemeinderat zu.

Regionalplan: Die erneute Beteiligung
an der Teilfortschreibung des Regio-
nalplans Heilbronn-Franken 2020 er-
achtet der Gemeinderat als nicht er-
forderlich. Eichenbühl sei in unmit-
telbarer Nähe durch die Festlegung von
Vorranggebieten für Windkraftnut-
zung nicht betroffen. Das kleine Ge-
biet gegenüber den bereits errichte-
ten Anlagen auf der Umpfenbacher
Höhe sei wegen zu geringer Fläche
nicht als Vorranggebiet ausgewiesen.
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Gewinnsparen: 8550 Euro für Eichenbühler Vereine
EICHENBÜHL. In den Räumen der Raiff-
eisenbank Eichenbühl überreichte
Vorstand Thomas Reinhardt der Erlös
vom Gewinnsparverein an örtliche
Vereine und Gemeinden. In diesem
Jahr wurden 3000 Euro für die anste-
hende Renovierung des Mautturms in
Eichenbühl gespendet. Ferner wird die
Renovierung des Kriegerdenkmals in
Heppdiel unterstützt. Die Jugend-

spielgemeinschaft der Fußballer erhält
1500 Euro für den Kauf von Regenja-
cken. Daneben wurden die Musikver-
eine, der VdK und der Tennisclub be-
dacht. Zur Spendenübergabe kamen
(von links) Holger Gesele (Raiffei-
senbank), Günther Winkler (Bürger-
meister und Kolpingvorsitzender),
Andreas Scheurich (Musikverein Ri-
chelbach), Susanne Leiser-Leis (Mu-

sikzug Eichenbühl), Valentin Voit
(VKD Richelbach), Edwin Schell (Mu-
sikverein Neunkirchen), Alex Nick
(Jugendspielgmeinschaft), Klaus
Winkler (Tennisclub), Hermann
Schmedding (Musikverein Eichen-
bühl), Eberhard Schlage (VdK), Albert
Bundschuh (Musikverein Riedern)
und Thomas Reinhardt (Raiffeisen-
bank). acks/Foto: Helga Ackermann


